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Unter ihnen die Nebel
Bei den Holzfällern von Wasserwendi im Haslital Bildbericht Von Panl Senn
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Aufstieg der Holzer von Wasserwendi, einem kleinen Weiler 600 Meter über
Meiringen im Berner Oberland, zur Arbeit im Bergwald. Wenn drunten in
den Städten des Mittellandes die Menschen mit den Aktenmappen unter dem
Arm in den ersten, bequemen, angenehm geheizten Trams zur Arbeit fahren,
haben die Holzer ihr Dörfchen längst verlassen. Schwer beladen mit den Hori-
schütten und dem Holzerwerkzeug, steigen sie durch tiefen Schnee, bei zuweilen
15—20 Grad Kälte hinauf zum Gmeinmädriwald. In braune Haartornister
ist ihre Mittagsverpflegung eingepackt: Speck, Käse, Brot, dazu Wasser und
Milch und Kaffeepulver, woraus dann ein echter Sennenkaffee gebraut wird.
Die fünf Holzer passieren jetzt den Eisiboden. Im Mittelgrund des Bildes die
Bidmialp. Im Hintergrund einige Berner Hochalpenstöcke; von links nach
rechts: Mittelhorn, Wellhorn, Wetterhorn, Mönch, Eiger, Tschingelgrat,
Schwarzhorn und angeschnitten das Gerstenhorn. Ueber dem Aaretal liegt ein
dichtes Nebelmeer.

Les A«cAerons de Wasserwendi, petit kme<t« de /'OAer/and iemoi;, montent de
Aon mettin t'en /a /orét a/pine. La neige eft épaisse et /e /roid atteint 73 à 20 de-
grés. 7/f font, /e fac a profisions a« dof, portant /ef /o«rdes /«ges. 7/s paffent
ici /'Lifi&oden. A« centre, /a Z?idmia/p. A« /ond, de ga«cAe à droite: Â/iffe/Aorn,
We//Aorn, WetferAorn, AföncA, Liger, 7"fcAinge/grat, ScAwarzAorn et «ne partie
d« GerftenAorn. La fa//ée de /'Aare eft co«ferte d'»n épais Aro«i//ard.
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Abtransport des Gemeindeholzes für den Eigengebrauch vom Wald nach
Wasserwendi. Die Stämme werden mit dem einen Ende auf den Hori-
schütten geladen und befestigt. Dann geht es in gefährlicher Schußfahrt
zu Tal. Im Hintergrund über dem Haslitalnebelmeer das Gerstenhorn, das
Wandelhorn, das Oltschihorn und rechts im Hintergrund der Brienzergrat.

Transport d« Aois fers Wafferwendi. 7/ne extrémité d« tronc eft attacAée f«r
/a /«ge et /a rapide et péri//e«fe descente commence. A» /ond, a«-desf«s de
/a mer Aro«i//ard, /e GerftenAorn, /e Wande/Aorn, /e O/tfcAiAorn et, à droite,
/e Rrienzergraf.

Unten:
Hier wird Papierholz zubereitet. Im metertiefen Schnee lagen die Stämme
vergraben. Jetzt werden sie auf Papierholzmaßlänge zersägt und nachher
entrindet. Die Bäuertsgemeinde Hasüberg verkauft jährlich 250—300 Ster
Papierholz zum Preis von 16—18 Franken per Ster.

ßoif à papier. Dé/ifréf de /e«r co«cAe de neige, /es troncs font sciés à /a /on-
g«e«r fo«/«e, p«if écorcés. La commwne d'L/as/iAerg fend ann«e//ement 230
d 300 stères de Aois à papier, a« prix de 26 à 7<9 /rancs /e stère.

Eine Tanne fällt auf Mägisalp. Die Bäuerten Wasserwendi, Goldern, Reuti,
Hohfluh bilden zusammen die Bäuertsgemeinde HasÜberg. Die kantonale
Forstdirektion und die Bäuertskommission zusammen bestimmen das jeden
Winter zu schlagende Holz. In den Monaten November und Dezember wird
das Holz geschlagen, dann gemessen, numeriert und verlost. Im Januar er-
folgt dann der Transport ins Tal.
77» sapin tomAe...
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